
Entspannung, Lockerung und viel Bewegung
Städtische Musikschule Plattling ist eine „Gesunde Musikschule“

Plattling. (lie) „Musik liegt in der
Luft...“ trällerte die Schlagersänge-
rin Caterina Valente im Jahre 1957.
Dass die Musik an der Städtischen
Musikschule Plattling in ganz be-
sonders guter Luft liegt, beweist die
Schule mit einer speziellen Belüf-
tungsanlage, die für ein perfektes
Klima in den Räumlichkeiten sorgt.

Doch nicht nur das Klima liegt
Schulleiter Manfred Göttl und Bar-
bara Walter, Lehrerin für Block-
und Querflöte, am Herzen. Die Phi-
losophie der beiden Musiklehrer be-
zieht sich auf das gesunde Musizie-
ren ihrer Schüler, weshalb sich Wal-
ter, die seit sieben Jahren dem Team
der Städtischen Musikschule ange-
hört, einer Ausbildung zur Mento-
rin am Institut für Musikmedizin in
Freiburg und an der Musikakade-
mie Schloss Kapfenburg unterzog.

Dementsprechend trägt die Platt-
linger Schule seit 2015 den Titel
„Gesunde Musikschule“. Einen
Mentor an der Schule zu haben war
eine der Voraussetzungen für den
Erhalt des Zertifikats. „Wir achten
sehr darauf, dass unsere Schüler
beispielsweise auf verschieden ho-
hen Stühlen bzw. Hocker sitzen und
dass beim Klavier die Pedale ver-
stellbar sind“, sagt der Schulleiter.
Ebenso wird stets auf die richtige
Haltung beim Musizieren geachtet,

damit der Körper nicht verkrampft,
denn das würde den Klang beein-
flussen. Deshalb werden während
der Unterrichtsstunden gezielte
Entspannungsübungen sowie Be-
wegungs- und Lockerungseinheiten
eingelegt, wie Barbara Walter an-
fügt. Am besten eignet sich hierfür
der „Hampelmann“ - diese Übung
mache den Kindern Spaß und wür-
de Stress abbauen. Eine Pop-Band
wäre im Konzert ständig in Bewe-
gung, sagt Göttl. Die Kinder an der
Musikschule jedoch würden die
ganze Zeit nur an den Instrumenten
sitzen und dem werde mit den spe-
ziellen Übungen entgegengewirkt.

Zudem gibt es „Sport“ für die
Feinmotorik der Finger sowie für
den Rumpf zwecks der richtigen
Atemtechnik. Besonders wichtig sei
dies vor allem für Holz- und Blech-
bläser. Wichtig sei aber auch ein
Muskeltraining, erläutert Walter,
denn eine Stunde lang eine Querflö-
te zu halten, wäre schon ein Kraft-
akt. Weiter sagt sie, dass nicht nur
der Sport, sondern auch die Musik
gut für die Gesundheit wäre.

Außerdem ist das Schulgebäude
voll Schall isoliert, so dass zum Bei-
spiel ein Schlagzeug das Geigen-
spiel nebenan nicht stört.

Um dem Titel „Gesunde Musik-
schule“ gerecht zu werden, muss

sich die Schule alle zwei Jahre einer
Re-Zertifizierung unterziehen, wie
Walter betont. Das heißt, dass die
Musiklehrer regelmäßig an Work-

shops teilnehmen und an der Schule
Aktionstage stattfinden. In diesem
Jahr war dies das Popkonzert im
Mai.

Schulleiter Manfred Göttl und Musiklehrerin sowie Mentorin Barbara Walter
dürfen sich über eine weitere Zertifizierung der Städtischen Musikschule als
„Gesunde Musikschule“ freuen. Foto: Lisa Meier
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